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A PROJEKTRAHMEN 

Ausgangslage

Die Schulanlage Nordstrasse befindet sich an der stark befahrenen 
Strassenkreuzung der Rosengarten- und Nordstrasse im Quartier 
Zürich-Wipkingen und besteht aus dem 1892 erstellten Schulhaus 
Nordstrasse, einem Züri-Modular-Pavillion als Provisorium und einer 
Turnhalle auf gegenüberliegenden Seite der Strassenkreuzung. Die 
gesamte Anlange befindet sich im Eigentum der Stadt Zürich. Aufgrund 
des beeinträchtigten Zustandes des inventarisierten Schulhauses wird 
für dessen Gesamtinstandsetzung ein geeignetes Planerteam gesucht, 
wobei in einem ersten Schritt ein Planerwahlverfahren zur Vergabe der 
Architekturleistungen durchgeführt wird. Der Züri-Modular-Pavillion und 
die Turnhalle sind nicht Teil des bevorstehenden Bauvorhabens.

Als erste Einschätzung für den Umfang der anstehenden Instandset-
zungsarbeiten wurde eine interne Machbarkeitsstudie erstellt, welche 
die vorgesehenen Massnahemen aufzeigt. Die Studie kann nach Ab-
schluss des Planerwahlverfahrens als Grundlage beigezogen werden.

Perimeter Objekt

Adresse Nordstrasse 270, 8037 Zürich
Kataster-Nr. WP4972
Architekt Ernst Hermann Müller
Baujahr 1892
Denkmalschutz Kommunales Inventar der Denkmalpflege

Luftbild der Schulanlage mit markiertem Perimeter
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Aufgabe

Allgemein

Das Schulhaus Nordstrasse und dessen Umschwung sollen gesamthaft 
instandgesetzt werden. Die erforderlichen Massnahmen wurden mittels 
Machbarkeitsstudie umrissen und sind im Rahmen des Vorprojekts zu 
Präzisieren und allenfalls zu erweitern. Angestrebt wird die Gebrauchs-
tauglichkeit für eine weitere Nutzungsdauer von 30 Jahren.

Die bestehenden Räumlichkeiten sollen unkompliziert, jedoch solgfältig 
und unter Berücksichtigung der denkmalpflegerischen Anforderungen 
erneuert und aufgefrischt werden. Hierbei sind insbesondere die ener-
getische Ertüchtigung im Sinne des nachhaltigen Bauens und die 
hindernisfreie Zugänglichkeit als Kernaspekte zu berücksichtigen.

Perspektive von der Rosengartenstrasse

Vorgesehene Instandsetzungsmassnahmen

 – Rohbau
 – Einbau Aufzug
 – Allfällige weitere Massnahmen für die hindernisfreie Nutzung

 – Gebäudehülle
 – Fensterersatz innerhalb bestehender Kastenkonstruktion
 – Komplettersatz Sonnenschutz und Brush-Up Fassade
 – Innendämmung der Fassade
 – Dachsanierung inkl. Isolierung Dachbereich über Estrich
 – Isolierung Decke über UG
 – Überprüfung Installation PV-Anlage auf dem Dach
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 – Gebäudetechnik
 – Rückbau Gasheizung und Anschluss Fernwärme
 – Sanierung Wärmeverteilung
 – Revision Lüftungsgerät
 – Ersatz Kältemaschine
 – Komplettersatz Sanitäranlagen inkl. Leitungsnetz
 – Komplettersatz elektrische Installationen
 – Injektion gegen Feuchte im Untergeschoss

 – Innenausbau
 – Erneuerung sämtlicher Oberflächen und Festeinbauten
 – Rückbau Küche UG und einfacher Ausbau als Gruppenraum
 – Erweiterung und Ausbau Mehrzweckraum
 – Verlegung Teambereich in nicht ausgebauten Estrich

 – Brandschutz
 – Installation Sicherheitsbeleuchtung
 – Anpassung Bedienung RWA
 – Anpassungen Brandschutz im Untergeschoss

 – Sicherheits- und Schliessanlagen
 – Erneuerung Schliessanlagen
 – Installation Leerrohre für Videoüberwachung
 – Installation NGA

 – Schadstoffe
 – Schadstoffsanierung

Erweiterungen und Umnutzungen

Die Küche im UG soll rückgebaut und als Gruppenraum genutzt werden. 

RÜCKBAU KÜCHE

NEU: GRUPPENRAUM

1. Untergeschoss 1:200
Stadt Zürich - Amt für Hochbauten / RAL / 20.05.2019

Instandsetzung SH Nordstrasse
Nordstarsse 270, Zürich

Umnutzung der Küche im 1. Untergeschoss in einen Gruppenraum
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Der Mehrzwecksaal im Erdgeschoss entspricht in seiner Grösse nicht 
den kantonalen Empfehlungen. Zu Lasten der angrenzenden Neben-
räume, welche im Rahmen des neuen Teambereichs ins Dachgeschoss 
verlegt werden, soll der Mehrzweckraum entsprechend erweitert und mit 
Beleuchtung, Tonanlage und Stuhldepot ausgestattet werden.

MEHRZWECKRAUM

BESTAND

MEHRZWECKRAUM

ERWEITERT

Erdgeschoss 1:200
Stadt Zürich - Amt für Hochbauten / RAL / 20.05.2019

Instandsetzung SH Nordstrasse
Nordstarsse 270, Zürich

Erweiterung des Mehrzwecksaals im Erdgeschoss

Der Teambereich im Erdgeschoss, bestehend aus dem Teamzimmer und 
den Büroräumlichkeiten neben dem Mehrwzeckraum, soll in das Dach-
geschoss verlegt werden. Der Teambereich mit Teeküche dient dem 
Aufenthalt des Lehr- und Betreuungspersonals, sowie der Unterrichts-
vorbereitung.

AUSBAU ESTRICH

NEU: TEAMBEREICH

3. Obergeschoss 1:200
Stadt Zürich - Amt für Hochbauten / RAL / 20.05.2019

Instandsetzung SH Nordstrasse
Nordstarsse 270, Zürich

Umnutzung des Estrichs im 1. Dachgeschoss in einen Teambereich
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Nachhaltiges Bauen

Im Rahmen der Gesamtinstandsetzung soll das Schulhaus unter Be-
rücksichtigung der städtischen 7-Meilenschritte energetisch ertüchtigt 
werden. Neben der Ausdämmung des heute nicht isolierten Estrichs im 
Dachgeschoss, sowie der Decke über UG, soll die gesamte Gebäude-
hülle innen isoliert und die Fenster saniert bzw. ersetzt werden, wobei 
die Kastenfensterkonstruktion beibehalten werden soll. In Absprache mit 
der Denkmalpflege ist ebenfalls die Installation einer PV-Anlage auf dem 
Dach im Rahmen des Vorprojekts zu prüfen. Gemeinsam mit dem 
Anschluss an das Fernwärmenetz ist die Einhaltung der 7-Meilenschritte 
mittels aufgeführter Massnahmen möglich.

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/hbd/Deutsch/Hochbau/
Weitere%20Dokumente/Fachstellen/Nachhaltiges-Bauen/7-
Meilenschritte/7-Meilenschritte-2014.pdf

Hindernisfreie Nutzung

Die Schulanlage vermag die Anforderungen des hindernisfreien Bauens 
aktuell nicht zu erfüllen. Neben einer neuen Liftanlage, ist insbesondere 
der hindernisfreie Gebäudezugang im Rahmen des bevorstehenden 
Bauvorhabens zu lösen.

https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/beratungen_bewilligungen/
ugz/bauberatung/baubewilligung/fachthemen/hindernisfreies-bauen.html

Denkmalschutz

Das Schulhaus ist im kommunalen Inventar der Denkmalpflege aufge-
führt. Entsprechend ist nachstehender Würdigung sowie dem aufgeführ-
ten provisorischen Schutzumfang stets Rechnung zu tragen.

Repräsentativ für den Typus des «Normalschulhauses», wie er ab 1835 
nach der regierungsrätlichen Anleitung für die Erbauung von Schulhäu-
sern verbreitet war, wurde das Schulhaus Nordstrasse, 1892 vom 
Architekten Ernst Hermann Müller erbaut, mit zentraler Erschliessungs-
achse, beidseits davon je einem dreiseitig belichteten Grossschulzim-
mer, sowie einem weiteren Schulzimmer im Mittelrisalit konzipiert.

Mauerwerkswände und Natursteinpfeiler bilden die Tragstruktur der 
stark vertikal gegliederten und streng symmetrischen, spätklassizisti-
schen Fassade. Die differenzierte Gestaltung weist jeweils drei Fenster-
achsen pro Fassadenteil auf. Gurtgesimse gliedern den Bau horizontal 
in Sockel, mit Fugenstrich akzentuiertes Hochparterre und fein verputzte 
Obergeschosse. Eine komplexe Walmdachgeometrie vermittelt zwischen 
dem erhöhten und mit Dreiecksgiebel betonten Mittelrisalit und den 
weiteren, niedrigeren Gebäudetrakten.



9Planerwahl Programm  |  Instandsetzung Schulhaus Nordstrasse  |  Zürich-Wipkingen

Schulhaus Nordstrasse kurz nach dessen Erstellung 1892 (Bild: Wilhelm Gallas / 

Baugeschichtliches Archiv Zürich)

Im Rahmen eines provisorischen Schutzumfanges sind nachstehende 
Bauteile zu erhalten.

Aussen: Die Fassaden mit allen Öffnungen mitsamt den Fenster- und 
Türeinfassungen, Putz und Bauschmuck, die Aussenfenster im Kellerge-
schoss sowie auf dem rückwärtigen Ausgangspodest des Treppenhau-
ses; die Dachflächen einschliesslich der Dachuntersichten. Die 
Zugangstreppen zu den beiden Eingängen. Die Aussentüren beidseits 
des rückwärtigen Eingangs.

Innen: Die primäre Gebäudekonstruktion (Wände und Geschossdecken, 
Dachstuhl), die Raumdisposition mit der zum Treppenhaus zugehörigen 
Halle auf jedem Stockwerk, den drei grossen Zimmern sowie den 
Nebenflächen beidseits des Treppenhauses. Darin die Treppenstufen, 
die Geländer sowie das Holzwerk. Die im Keller noch erhaltenen bau-
zeitlichen Türen.

Umgebung: Die für die Wirkung des im klassizistischen Stil errichteten 
Schulhauses wesentliche Platzfläche.

Besondere Bestimmungen: Am Gebäude wurde 1948 eine sorgfältige 
Instandsetzung mit leichter Purifizierung durchgeführt. Weiter wurden 
vermutlich in mehreren späteren Phasen weniger qualitätsvolle Umbau-
massnahmen vorgenommen. Insbesondere ist der Einbau des Schall-
schutzes mit innen liegender Schicht in den Klassenzimmern 
(Holzverkleidung und Innenfenster stammen vermutlich aus dieser 
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Phase) samt einer Lüftungsanlage sowie von Brandschutztüren zu den 
Klassenzimmern und gläsernen Brandschutzelementen in der Halle des 
Erdgeschosses zu nennen. Die ursprüngliche Bauphase sowie die 
Bauphase von 1948 sind denkmalpflegerisch von Bedeutung.
Die Oberflächen der Böden, Wände und Decken sind mit moderneren 
Bauschichten überdeckt. Es besteht momentan keine Kenntnis über 
deren Zustand und architektonische Qualitäten der ursprünglichen 
Oberflächen. Es ist zu empfehlen, möglichst frühzeitig mittels Sondagen 
hierüber Kenntnis zu erlangen.
Ein Ausbau des ostseitigen Dachraums ist möglich. Eine erweiterte 
Belichtung hierfür kann über die Dachflächen erfolgen. Grössere Belich-
tungsflächen können an der nordseitigen Dachfläche geprüft werden.
Energetische Ertüchtigungen an den Fassaden sind auf der Wandinnen-
seite (vorbehaltlich der Erkenntnisse aus den Sondagen) sowie an den 
Fenstern (neue Holzfenster in ursprünglicher Einteilung) möglich. Ein 
Erhalt der wenigen noch erhaltenen alten Fenster (Keller) ist anzustre-
ben, wobei auch hier Ertüchtigungsmassnahmen möglich sind.

Ziele

Gesellschaft

Die Schulanlage soll in ihrer architektonischen Gestaltung und Materiali-
sierung eine hochwertige Qualität aufweisen und damit eine Aufwertung 
für die nutzenden Quartierbewohner schaffen. Die formulierten Anforde-
rungen sollen bestmöglich umgesetzt und ein hoher Gebrauchswert 
erzeugt werden. Allen Menschen soll eine hindernisfreie und sichere 
Nutzung ermöglicht werden.

Wirtschaft

Neben niedrigen Erstellungskosten sind auch Unterhalt und Betrieb 
kostengünstig zu halten. Einfache und robuste Materialien und Bauteile 
sollen in ihrer spezifischen Anwendung und Kombination architektoni-
sche Qualität erzeugen.

Umwelt

Erstellung, Betrieb und Unterhalt sollen einen niedrigen Energiever-
brauch aufweisen. Die gebäudetechnischen Anlagen und die Gebäude-
hülle sind im Sinne des nachhaltigen Bauens zu optimieren. Es sind 
bauökologisch einwandfreie Materialien und Konstruktionssysteme zu 
wählen.
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Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 12.4 Mio. Franken (+/-25 %, inkl. MWST) zu 
erwarten. Diese lösen einen Objektkredit in der Grössenordnung von 
14.2 Mio. Franken (inkl. MWST, Kreditreserven I +5 % und II +10 %) 
aus.

Termine Projekt

Projektierungsbeginn Januar 2021
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung) April 2021
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) Dezember 2021
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) Juni 2022
Baubewilligung und Objektkredit September 2022
Baubeginn Januar 2023
Bezug Juli 2024
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Pläne Bestand

Erdgeschoss

1. Untergeschoss
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2. Obergeschoss

1. Obergeschoss
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1. Dachgeschoss

Querschnitt
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Fassade Südwest

Fassade Nordost
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Fassade Südost

Fassade Nordwest
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Fotos Bestand

Aussenperspektive Hauptfassade

Erschliessungshalle Obergeschoss

Pausenhalle

Eingangssituation Süden

Klassenzimmer

Eingangssituation Norden

Lüftungsanlage im Dachgeschoss Elektrotableau
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B ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten war ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser bestand 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 
massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollten. Beurteilt wurden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe

Der vorangehend beschriebene Zugang zur Aufgabe sollte mittels 
Plänen, Bildern, Skizzen und Erläuterungen vermittelt werden. Hierbei 
wurden keine ausgearbeiteten Projektvorschläge erwartet. Für nachste-
henden Teilaspekt der Gesamtinstandsetzung sollten skizzenhafte 
Lösungsvorschläge erarbeitet werden.

Im Rahmen der Instandsetzung soll der Estrich im Dachstock ausgebaut 
und als neuer Teambereich umgenutzt werden. Der Teambereich dient 
dem Aufenthalt des Lehr- und Betreuungspersonals, sowie der Unter-
richtsvorbereitung und fungiert als wichtige Drehscheibe für Information 
und Austausch. Rund 40 Personen gehen hier regelmässig ein und aus, 
wobei sich bis zu 15 Personen gleichzeitig im Teambereich aufhalten. 
Aufenthalt und Unterrichtsvorbereitung sind in zwei Teilbereiche zu 
gliedern:

 – Aufenthaltsbereich: 
Pausenraum mit Tisch, Sitzgelegenheiten, Teeküche, Postfächer, 
Magnet- und Pinnwände, Kopiergerät, Stauraum / Einbauschränke

 – Vorbereitungsbereich: 
Zwei vollwertige Arbeitsplätze, Stauraum / Einbauschränke

Unter Berücksichtigung der denkmalpflegerischen Anforderungen (siehe 
S. 8 ff.) sollte ein Vorschlag für den Dachausbau erarbeitet werden. 
Dabei sollte insbesondere eine architektonisch überzeugende Lösung 
für die natürliche Belichtung aufgezeigt und ein geeigneter Innenausbau 
mit zugehöriger Möblierung vorgeschlagen werden.
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C BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Architekturbüros zur Einreichung von Berbungsunterlagen für das 
Bauvorhaben «Instandsetzung Schulhaus Nordstrasse» eingeladen.

Es wurden Architekturbüros gesucht, die in der Lage sind, diese Auf-
gabe mit hoher architektonischer, bautech nischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

 – Felipe Rodriguez, Architekti (Vorsitz)  
Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

 – Oliver Bolli, Architekt (Präqualifikation) 
Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Gaby Kägi Vetter, Architektin (Zuschlag) 
Projektleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Natasa Radulovic, Architektin (Präqualifikation) 
Projektleiterin Projektmanagement, Amt für Hochbauten

 – Katharina Franken, Architektin (Zuschlag) 
Projektleiterin Projektmanagement, Amt für Hochbauten

 – Silvia Küstahler, Architektin  
Projektausschuss-Delegierte, Amt für Hochbauten

 – Marcello Maugeri 
Kundenberater, Immobilien Stadt Zürich

 – Carlos Porcioncula 
Projektleiter, Immobilien Stadt Zürich

Experten

 – Matthias Köhler 
Denkmalpflege, Amt für Städtebau

Projektleitung

 – Luciano Raveane, Architekt (Präqualifikation) 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Simon Zimmermann, Architekt (Zuschlag) 
Projektmanagement, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Instandset-
zung Schulhaus Nordstrasse» erfolgte am 05. Juni 2020. 40 Bewerbun-
gen wurden vollständig und fristgerecht bis zum 01. Juli 2020 beim Amt 
für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
14. Juli 2020 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen zur 
Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 
05. Juni 2020 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das Planerwahl-
gremium aus den 40 zugelassenen Bewerbungen die fünf nachfolgend 
aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten Phase des 
Planerwahlverfahrens aus.

 – Landolf Architekten GmbH 
Schaffhauserstrasse 120c, 8057 Zürich

 – BF Architekten GmbH 
Feldstrasse 133, 8004 Zürich

 – ARGE Züst Ringli Vollenweider 
Uetlibergstrasse 23, 8045 Zürich

 – Conen Sigl Architekten GmbH 
Letzigraben 114, 8047 Zürich

 – ARGE MET Architects GmbH  
/ Martini Schäfer Baumanagement GmbH 
Klybeckstrasse 141 / K 102, Postfach 2548, 4002 Basel

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 20. Oktober 2020. Beurteilt wur-
den der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Programm 
vom 13. August 2020 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgendes 
Architekturbüro am besten erfüllt:

 – BF Architekten GmbH 
Feldstrasse 133, 8004 Zürich
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Würdigung

Die fünf eingereichten Beiträge weisen trotz der eingeschränkten Aufga-
bestellung ein breites Spektrum unterschiedlicher Lösungsansätze auf. 
Zugleich beantworten sie auf hohem Niveau die zentralen Fragestellun-
gen des Zugangs zur Aufgabe. Diese bestanden darin, erstens aufzuzei-
gen, wie die natürliche Belichtung des Teambereichs der Lehrpersonen 
mit einem Eingriff am geschützten Schulhausdach verbessert werden 
soll, und zweitens, wie das Raumprogramm in einen von einem hängen-
den Dachstuhl geprägten Dachraum untergebracht werden kann - der 
räumlich überzeugt und einen hohen Gebrauchswert aufweist.

Als Antwort auf die städtebaulich exponierte Lage des Schulhauses 
schlugen die meisten Teams flächenbündige Dachfenster zur natürlichen 
Belichtung des Dachraums vor. Die Anordnung der neuen Dachfenster 
ordnet sich dabei der Symmetrie des geschützten Schulhauses unter. 
Dieser Lösungsansatz fand gegenüber plastisch aus der Dachfläche 
hinaustretenden Fenstern deutlich mehr Zustimmung. Neben denkmal-
pflegerischen und städtebaulichen Abwägungen spielte beim Entscheid 
auch die ausreichend gute Belichtung des Dachraums sowie dessen 
Bezug nach Aussen eine wesentliche Rolle. 

Für die Unterbringung des Raumprogramms unterbreitete die Mehrheit 
der Teams den überzeugenden Vorschlag, im Lehrerzimmer die räumli-
che Erlebbarkeit des Dachstuhls, wie auch des Raumes als Ganzes zu 
erhalten. Damit gelang es, dem Raum eine wohltuende Grosszügigkeit 
und räumliche Klarheit zu verleihen, die jedoch in Bezug auf die Benutz-
barkeit des Raumes neue Fragen aufwirft. Die Beurteilung der unter-
schiedlichen Lösungsansätze zeigte, dass die Erfüllung des 
Raumprogramms und die Wahrung des offenen Raumeindrucks am 
überzeugendsten mit einer intelligenten Raumteilung und dem Einsatz 
semitransparenter Trennwände zu erreichen ist.

Das Büro Landolf Architekten schlägt vor, den Dachraum zentral mit 
einer gegen Norden ausgerichteten Gaube zu belichten und den Raum 
zusätzlich mit kammerartigen Einbauten zu gliedern, wodurch eine 
Raumfolge entsteht, die sich über die Diagonale entwickelt. Das ge-
konnt ausgearbeitete Raumgefüge vermag aber kaum zu überzeugen. 
Die Atmosphäre des Raumes entspricht eher der einer Dachwohnung. 
Im Verhältnis zum klassizistischen Raumgefüge des Schulhauses, das 
durch seine Einfachheit, Klarheit und Übersichtlichkeit besticht, lässt 
sich im vorgeschlagenen Raumgefüge kein wesentlicher Mehrwert 
erkennen, der darüber hinaus den selbstbewussten Eingriff am schutz-
würdigen Dach rechtfertigen liesse.  



22 Planerwahl Programm  |  Instandsetzung Schulhaus Nordstrasse  |  Zürich-Wipkingen

Der Vorschlag des Architekturbüros Bischof Föhn besteht darin, den 
Dachraum mit zwei raumhaltigen, semitransparenten Wänden dreizutei-
len, wodurch eine differenzierte Raumfolge geschaffen wird. Diese 
umfasst einen vorderen Eingangsbereich, einen gemeinschaftlichen 
mittleren und einem hinteren, individuellen Arbeitsbereich. Mit dieser 
überzeugenden, geschickten Raumteilung gelingt es den Verfassenden 
die Anforderungen des Raumprogramms zu erfüllen, ohne dabei über-
mässig an räumlicher Grosszügigkeit zu verlieren. Der strengen Raum-
aufteilung folgend, sind die Garderobe, die Teeküche mit 
Sitzgelegenheiten und der Kopierer dem Eingangsbereich zugeordnet. 
Dadurch werden die übrigen beiden Bereiche von internem Personen-
verkehr entlastet. Ein grosszügig bemessenes, in den Proportionen 
sorgfältig auf das geschützte Gebäude abgestimmtes Dachfenster 
erhellt den mittleren Arbeitsbereich. Das Fenster vermag den ansonsten 
introvertierten Dachraum wohltuend nach aussen zu öffnen. Zugleich 
unterstützt die vorgeschlagene Lichtführung gekonnt die Dreiteilung des 
Raumes. Die zwei raumhaltigen Trennwände sind bezüglich ihrer Lage 
auf den darüber hängenden Dachstuhl ausgerichtet. Trotz der sorgfältig 
detaillierten Bücherregale und Türen, kann der Vorschlag nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die Durchdringungen mit dem Dachstuhl noch 
etliche Ungereimtheiten aufweisen. Auch bleibt die Frage offen, wie und 
wo genau die ausziehbare Treppe zum Technikraum untergebracht 
werden soll.

Die Abgabe der ARGE Züst Ringli Vollenweider wiederspiegelt ein 
grosses Wissen im Umgang mit inventarisierten Objekten. Den Verfas-
senden gelingt es, mit zwei sorgfältig gestalteten, gaubenartigen Dach-
flächenfenstern und zwei weiteren, flächenbündigen 
Dachflächenfenstern Tageslicht in den Dachraum zu bringen, ohne dabei 
das äussere Erscheinungsbild des Schulhauses stark zu verändern. Der 
zurückhaltende Eingriff führt aber zu einer eher ungenügenden und 
asymmetrischen Ausleuchtung des Dachraums.
Der Dachraum selber ist mit niedrig gehaltenen Einbaumöbeln zoniert, 
um die grosszügige räumliche Einheit des Raumes wahren zu können. 
Die Mitte des Raumes markiert ein freistehendes, zentrales Einbaumöbel 
mit der Teeküche. Um Platz für das Einbaumöbel zu schaffen, wird der 
heutige Zugang zur Technik ins angrenzende Klassenzimmer verlegt. 
Der symmetrisch zonierte Raum ist zweckmässig eingerichtet. In Kombi-
nation mit den asymmetrisch angeordneten Fenstern wirkt der Raum 
insgesamt aber zu wenig attraktiv, und vermag besonders in den unter-
belichteten und zugleich von Möbeln gefassten Ecken kaum zu überzeu-
gen. 
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Der Beitrag des Architekturbüros Conen Sigel zeichnet sich durch eine 
sorgfältige und behutsame Vorgehensweise aus, welche sich insbeson-
dere in einem äusserst schonenden und gekonnten Umgang mit dem 
Bestand manifestiert. Wie die meisten der übrigen Mitstreitenden, 
schlagen die Verfassenden vor, den Teambereich als einen Raum mit 
darin freigestelltem Dachstuhl zu inszenieren. Ein zentrales rundes 
Oberlicht und zehn weitere Dachfenster, die an den drei Raumseiten auf 
Kniestockhöhe angeordnet sind, versorgen den Raum ausreichend mit 
Tageslicht. Trotzdem gelingt es dem Beitrag insgesamt nicht, die Intro-
vertiertheit des Raumes ausreichend zu beheben. Die Teeküche und der 
gemeinsame Arbeitstisch besetzen die Mittelzone des Teambereichs. 
Zusätzlich sind die drei Aussenwände mit einem umlaufenden Möbel 
versehen, in dem diverse Funktionen integriert sind. Diese helfen, den 
Raum zu zonieren. Daneben wird das Möbel geschickt zur Integration 
der Gebäudetechnik genutzt. Der Vorschlag vermag besonders im 
Zugangsbereich zum Teambereich zu überzeugen. Im Vergleich dazu 
fällt der Gestaltungsvorschlag für den Übergangsbereich zwischen dem 
gemeinsamen und den individuellen Arbeitsbereichen leider deutlich ab. 
Den Verfassenden gelingt es, durch die gekonnte Verschränkung der 
Küchenzeile mit dem Treppenzugang den heutigen Zugang zur Technik 
zu erhalten. 

Die ARGE MET Architects / Martini Schäfer Baumanagement bieten für 
den Teambereich der Lehrpersonen einen offenen, dreiseitig grosszügig 
belichteten und frei nutzbaren Raum an, der entlang der drei Aussen-
wände mit Einbauschränken und an der einen Innenwand, zum benach-
barten Klassenzimmer, mit einer grosszügig angelegten Teeküche 
ausgestattet ist. Zur Verbesserung der Lichtreflektion sind die Fenster-
leibungen der Dachfenster zusätzlich leicht schräg geplant. In der Mitte 
des gut ausgeleuchteten Raumes sind an diversen Tischen die im 
Raumprogramm geforderten unterschiedlichen Nutzungsbereiche 
untergebracht. Den Verfassenden gelingt es, durch eine konsequente 
gestalterische Umsetzung einen überzeugend klaren, grosszügig wirken-
denden Raum zu schaffen. Der Vorschlag wirkt aber, als Antwort auf das 
geschützte Objekt, wie auch auf die im Raumprogramm geforderten 
Nutzungsbereiche, eher wenig differenziert. Die Abgabe macht gute 
Aussagen zur Gesamtinstandsetzung des Schulhauses, zu den eigent-
lich gestellten Fragen, betreffend Integration der Gebäudetechnik und 
der Zugänglichkeit zum Technikraum, schweigt sie sich aber leider aus.

In der Gesamtbewertung konnte sich der Vorschlag des Architekturbü-
ros Bischof Föhn mit Abstand durchsetzen. Dem Büro gelingt es, mit 
einer umsichtigen Vorgehensweise und einer überzeugenden Raumtei-
lung einen Teambereich zu schaffen, der den architektonischen, denk-
malpflegerischen und funktionalen Ansprüchen am nächsten kommt.
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